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V O R W O R T

Die „ IN T E R N A T IO N A L E  A R C H IT E K T U R “ ist ein B ilder* 
b u c h  m o d e r n e r  B a u k u n s t .  Es will in knapper Form Überblick 
über das Schaffen führender moderner Architekten der Kulturländer 
geben und mit der heutigen architektonischen Gestaltsentwicklung 
vertraut machen*).
Die nach besonderer Auswahl abgebildeten W erke tragen neben 
ihren verschiedenen individuellen und nationalen Eigentümliche 
keiten gemeinsame, für alle Länder übereinstimmende Gesichtszüge. 
Diese Verwandtschaft, die jeder Laie feststellen kann, ist ein Zeichen 
von zukunftsweisender Bedeutung und Vorbote eines allgemeinen 
Gestaltungswillens von grundlegend neuer Art, der seine Repräsen* 
tanten in allen Kulturländern der Erde findet.
In dem vergangenen Zeitabschnitt versank die Kunst des Bauens 
in einer sentimentalen, ästhetisch dekorativen Auffassung, die ihr 
Ziel in äußerlicher Verwendung von Motiven, Ornamenten und 
Profilen meist vergangener Kulturen erblickte, die ohne notwendige 
innere Beziehung den Baukörper bedeckten. Der Bau wurde so 
zu einem Träger äußerlicher, toter Schmucktormen herabgewürdigt.

• )  Um einem breiteren Laienpublikum zu dienen, beschränkte sich der Herausgeber 
im wesentlichen auf A bbilder äußerer Bauerscheinungen. Typische Grundrisse und 
Innenräume werden in einem späteren Bande folgen.
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anstatt ein lebendiger Organismus zu sein. Die unerläßliche Vers 
bindung mit der fortschreitenden Technik, ihren neuen Baustoffen 
und neuen Konstruktionen verlor sich in diesem Niedergang, der 
Architekt, der Künstler blieb, ohne die souveränen Möglichkeiten der 
Technik zu beherrschen, im akademischen Ästhetentum hängen, ward 
müde und konventionsbefangen und die Gestaltung der Behausung 
und der Städte entglitt ihm. Diese formalistische Entwicklung, die 
sich in den schnell einander ablösenden „Ismen“ der ver* 
gangenen Jahrzehnte spiegelte, scheint ihr Ende erreicht zu haben. 
Eine neue wesenhafte Baugesinnung entfaltet sich gleichzeitig in 
allen Kulturländern. Die Erkenntnis wächst, daß ein lebendiger 
Gestaltungswille, in der Gesamtheit der Gesellschaft und ihres 
Lebens wurzelnd, alle Gebiete menschlicher Gestaltung zu einheit* 
lichem Ziel umschließt — im Bau beginnt und endet. Folge dieses 
veränderten und vertieften Geistes und seiner neuen technischen 
Mittel ist eine veränderte Baugestalt, die nicht um ihrer selbst willen 
da ist, sondern aus dem W esen des Baues entspringt, aus seiner 
Funktion, die er erfüllen soll. Die vergangene Epoche des For* 
malismus verkehrte den natürlichen Satz, daß das W esen eines 
Baues seine Technik bestimmt und diese wieder seine Gestalt, sie 
vergaß das Wesentliche und Ursächliche über Äußerlichkeiten der 
Form und über den Mitteln ihrer Darstellung. Aber der neue 
Gestaltungsgeist, der sich langsam zu entwickeln beginnt, geht 
wieder auf den Grund der Dinge: um ein Ding so zu gestalten, 
daß es richtig funktioniert, ein Möbel, ein Haus, wird sein Wesen 
zuerst erforscht. Die W e se n s fo rsc h u n g  eines Bauwerkes ist 
ebenso an die Grenzen der Mechanik, Statik, Optik und Akustik 
gebunden, wie an die Gesetze der Proportion. Die Proportion ist 
eine Angelegenheit der geistigen Welt, Stoff und Konstruktion er* 
scheinen als ihre Träger, mit Hilfe deren sie den Geist ihres Meisters 
manifestiert; sie ist gebunden an die Funktion des Baues, sagt über 
sein Wesen aus und gibt ihm erst die Spannung, das eigene geistige
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Leben über seinen Nützlichkeitswert hinaus. Zv/ischen einer Viel* 
heit gleichmäßig ökonomischer Lösungsmöglichkeiten — es gibt 
deren viele für jede Bauaufgabe — wählt der schaffende Künstler 
innerhalb der Grenzen, die ihm seine Zeit steckt, nach persön? 
lichem Empfinden die ihm gemäße aus. Das Werk trägt infolge? 
dessen die Handschrift seines Schöpfers. A ber es ist irrig, daraus 
die Notwendigkeit zur Betonung des Individuellen um jeden Preis 
zu folgern. Im Gegenteil, der Wille zur Entwicklung eines einheit­
lichen Weltbildes, der unsere Zeit kennzeichnet, setzt die Sehnsucht 
voraus, die geistigen Werte aus ihrer individuellen Beschränkung 
zu befreien und sie zu objektiver Geltung emporzuheben. Dann 
folgt die Einheit der äußeren Gestaltungen, die zur Kultur führen, 
von selbst nach. In der modernen Baukunst ist die Objektivierung 
von Persönlichem und Nationalem deutlich erkennbar. Eine durch 
W e l tv e r k e h r  und W e l t t e c h n ik  bedingte Einheitlichkeit des 
modernen Baugepräges über die natürlichen Grenzen, an die Völker 
und Individuen gebunden bleiben, hinaus, bricht sich in allen 
Kulturländern Bahn. Architektur ist immer national, immer auch 
individuell, aber von den drei konzentrischen Kreisen — lndi< 
viduum  — Volk — Menschheit -- um spannt der letzte größte auch die 
beiden anderen. Daher der Titel:
„ IN T E R N A T IO N A L E  A R C H IT E K T U R “ !

Bei der Betrachtung der Abbildungen dieses Buches vergegenwärtige 
man sich: Die knappe Ausnutzung von Zeit, Raum, Stoff und Geld in 
Industrie und Wirtschaft bestimmt entscheidend die Faktoren der 
Gesichtsbildung für alle modernen Bauorganismen: Exakt geprägte 
Form, Einfachheit im Vielfachen, Gliederung aller Baueinheiten nach 
den Funktionen der Baukörper, der Straßen und Verkehrsmittel, 
Beschränkung auf typische Grundform en und ihre Reihung und 
W iederholung. Ein neuer Wille wird spürbar, die Bauten unserer 
U m welt aus innerem Gesetz zu gestalten ohne Lügen und Ver*
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spieltheiten, ihren Sinn und Zweck aus ihnen selbst heraus durch 
die Spannung ihrer Baumassen zueinander funktionell zu verdeut* 
liehen und alles Entbehrliche abzustoßen, das ihre absolute Gestalt 
verschleiert. Die Baumeister dieses Buches bejahen die heutige W elt 
der Maschinen und Fahrzeuge und ihr Tempo, sie streben nach immer 
kühneren Gestaltungsmitteln, um die Erdenträgheit in W irkung und 
Erscheinung schwebend zu überwinden.

W A L T E R  G R O P I U S
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V O R W O R T  Z U R  Z W E I T E N  A U F L A G E

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage ist die moderne Baukunst 
der verschiedenen Kulturländer in überraschend schnellem Tempo 
der Entwicklungslinie dieses Buches gefolgt.
Damals erst Geahntes ist heute festumrissene Wirklichkeit: Das Ge* 
sicht der modernen Bauten, wie es sich in den zahllosen Publikationen 
der germanischen, slawischen und lateinischen Länder manifestiert, 
ist in den Hauptzügen übereinstimmend. W ährend Gotik, Barock, 
Renaissance einst intereuropäische Geltung besaßen, beginnt der neue 
Baugeist unseres technischen Zeitalters unaufhaltsam die ganze zivili^ 
sierte Welt zu erobern, getragen von den kühnen Errungenschaften 
der internationalen Technik. Das wachsende Interesse des großen 
Publikums an der Entwicklung der neuen Baugestalt zeigt mit Deut* 
lichkeit den Sinn des neuen Bauens: G e s t a l t u n g  v o n  Lebens?  
V o rg ängen .
Die zweite Auflage wurde durch einige neue Abbildungen, teilweise 
im Austausch mit früheren, ergänzt.

Dessau, Juli 1927

W A L T E R  G R O P I U S
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PETER B EH R EN S, N eu b ab e lsb erg  b. B e rlin , — K le in m o to re n fa b rik  d e r  
A llg e m . E le k tr iz itä ts g e s e lls c h a ft, B erlin . V e rb le n d ­
z ie g e lb a u . 1912
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WALTER GROPSUS, D e s s a u ,  A n h a l t
D e r  B a u h a u s n e u b a u  D e s s a u .  B e t o n ,  E i s e n ,  G la s .  1 9 2 5
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Ha n n e s  WIEYER und HANS WSTTWER, Basel (Schweiz)
Völkerbundsgebäude Genf (Wettbewerbsentwurf).
Hochhaus (Sekretariat) =  Stahlskelett und Aluminiumverklei 

^ ______________dung. Saalbäu =  Betonskelett und Glasbausteine. 1927
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B R Ü D E R  L U C K H A R D T  und  A L F O N S  A N K E R , B e r lin , -  M o d e ll zu  e in e m  G ro ß -
G a ra g e n h a u s  fü r  ca . 1 0 0 0  A u to m o b ile . 1 9 2 4
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RICHARD DOCKER, Stuttgart, — Entwurf zu einem Geschäftshaus 
in Stuttgart. 1921/22

Klischee: W asmuth’s Monatshefte
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VESNIN, Moskau, — Entwurf zu einem 
in Moskau. 1923

„Haus der Arbeit“

Klischee „Bauwelt“

32



B ü r o h a u s  in Hal le .  1 9 2 2ALFRED GELLHORN und MARTIN KNAUTHE,  H a l le
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FRANK LLOYD W R IG H T,
Chicago, — V e rw a ltu n g s g eb ä u d e  d er L a rk in w e rk e , B uffa lo , N. Y» 
Z ie g e lv e rb len d b au . 1903
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K ornsilo  d e r W ashburn  C rosby Ges. in M inneapo lis , A m erika . 
E isenbeton . Um 1910



B BIJVOET u n d  J. DU1KER 
Z a n d v o o r t  (H olland).

W e t t b e w e r b s e n tw u r f  fü r  d ie  
„ C h ic a g o -T r ib ü n e “ . 1922



W A LTER  
GR O PIU S, 
D essau , 
A n h a lt, m it  
ADOLF  
MEYER  
W e tt­
b e w e rb s ­
e n tw u rf  fü r  
d ie
„ C h ica g o -  
T r ib ü n e “ . 
Eisen, G las  
und T e r ra -  
c o tta .
1922
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i-HOLM , 
D än em ark . 

F e ttb e w e rb se n tw u rf fü r  
d ie  „C h ic a g o -T rib ü n e “ . 
S ta h ig e rü s t. T e rra c o tta , 
fa rb ig . V o rd e ran s ic h t. 
1922
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MIES VAN OER ROHE, B erlin , — Modell zu einem  Hochhaus in Eisen und Glas. 1921
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M A X T A U T , B erlin , — W e ttb e w e rb s e n tw u rf fü r d ie  „C h ic a g o -T rib ü n e “ . 1922
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RICHARD J. NEUTRA, (Österreich) Klischee: Julius Hoffmann, Stuttgart

Geschäftshaus. 1925 auS Neutra: Wie baut Am erika?
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ARTHUR KORN, Berlin, — Wettbewerbsmodell für das Geschäftsviertel in Haifa. 
(Der Mittelbau.) Eisen, Eisenbeton, Glas. 1923
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HUGO HÄRING , B erlin , — E n tw u rf zum  N eubau des Klubs  
„G e rm a n ia “  in Rio de Janeiro . 1923
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AD O LF LOOS, W ierii — M od e ll zu e in em  W oh n h au s . 1924

64
*



Jarom ir  K rejcar, P rag , T s c h e c h o s l o w a k e i ,  W o h n h a u s -P r o je k t .  1 9 2 6
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ERICH M ENDELSOHN, B erlin , — D o p p e lw o h n h au s  am  K a ro lin g e rp la tz . W es ten d  b. B erlin .
P u tzfläch en  und H in te rm a u e ru n g s s te in e  m it Ö lan strich . 1922
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KARL SC H N EID ER , H am b u rg , — H aus M ich ae lsen , 
F alken ste in  a. d. Elbe, bei H a m ­
burg. B ackste in  g e k a lk t. 1923



W A LTER  G R O PIU S, D essau, A n h a lt, — M odell zu e in em  S erien h au s . 1923
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W A LTER  G R O PIU S, D essau , A n ha lt, m it ADOLF MEYER.

M odell zu e in em  S tran dh au s  au f d e r Düne. 1924
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LE C O R B U S IE R 'u n d  P IE R R E  JE A N N E R ET, P a r is , — L a n d h a u s  in  V a u c re s s o n
b e i P a r is . 1923
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LE CORBUSIER und PIERRE JEANNERET, P aris Atelierhaus in Paris. 1923
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FARKAS MOLNAR (U n g arn ), W e im a r, — E n tw u rf zu  e in em  
E in fam ilien h au s . 1923
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MART ST AM (Holland), Rotterdam, — Entwurf zu einem (erweiterungsfähigen)
W ohnhaus. N o rm a lis ie rte s  B eto n rah m en system . 1 9 2 5
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G EO R G  M U C H E  und R IC H A R D  P A U L IC K  Klischee: Stein, Holz, Eisen 

Stahlhaus in Törten 1926/1927
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FRED FO RBAT (U n g arn ), B erlin , — E n tw u rf zu e in em  W ohnhaus. 1924
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LE CORBUSIER und PIERRE JEANNERET, P a ris , — E ingang zu  
e in em  W ohnhaus in V au cresso n . 1923
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LE CORBUSIER und JEANNERET, P aris , (F ra n k re ic h )
S ied lung  Pessac bei B o rd eau x . 1925/26



LE CORBUSIER und JEANNERET, P aris , (F ra n k re ic h )
S ied lung  Pessac bei B o rd eau x. 1925 26



GEORG Dessau» A n h a lt, — E n tw u rf zu e in em  S ta d tw o h n h au s .
E isenbeton . 1 9 2 4
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MARCEL BREUER (U n g a rn ), D essau, A n h a lt, — M odell zu e in em  Etagenhaus
für K le in w o h n u n g en . 1924
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MARCEL BREUER (Ungarn) Dessau, Anhalt 
StahUhaus. 1!©26
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J. J. P. OUD, R o tte rd a m  (H o llan d )
S ied lung  in H o ek  van H o lland  1926/27



M. VAN HARDEVELD, A m ste rd am  (H o llan d ), — A rb e ite rh ä u s e r in R o tte rd a m
aus B eto n ho h lb lö cken . 1921
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LE CORBUSIER, P a r i s ,  E n tw u rf  zu  e i n e r  S ta d t .  S ta d t in n e r e s .  P la tz  a m  H au p t-
bahnhof. 1922

~T p

LE CORBUSIER, P a r is ,  — E n tw u rf  zu  e i n e r  S ta d t .  W o h n v ie r te l .  1922

A

LE CORBUSIER, P a r i s ,  — E n tw u rf  zu  e i n e r  S ta d t .  S t a d t e i n f a h r t ,  A u to s t r a ß e .  1922
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